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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Handhabe zum Bedienen
von Fenstern, Tiren od. dgl. mit einer Befestigungsplat-
te, insbesondere einer Lagerrosette, wobei diese Befe-
stigungsplatte aus einem Grundkdrper besteht, der zum
einen eine zentrische Lagerbuchse aufweist, in der der
Handgriff drehbar gelagert und axial fest angebracht ist
und der andererseits liber ihn durchdringende Schrau-
ben od. dgl. eine Befestigung, vornehmlich am Fligel
der Tlr oder des Fensters od. dgl. erlaubt, sowie eine
Abdeckkappe hat, die ebenfalls um die Achse des Griff-
halses drehbar angeordnet ist und zur Abdeckung der
Befestigungsschrauben od. dgl. dient, wobei sich die
Abdeckkappe federnd an einer Schulter bzw. Widerla-
gerflache des Griffhalses abstiitzt und wobei die Ab-
deckkappe aus einem federharten Werkstoff, z.B.
Kunststoff oder Metall, besteht

Handhaben der vorgenannten Art zur Bedienung
von Fenstern und Tiiren od. dgl. sind in verschiedenen
Bauarten bekannt, wie beispielsweise durch die EP-A1
0 406 566 und EP-A1 0 417 032 belegt ist.

In der EP-A1 0 417 032 wird eine Handhabe be-
schrieben, deren Abdeckkappe aus einem federharten
Werkstoff besteht und die mit Federelementen verse-
hen ist, welche aus zungenférmig unmittelbar aus der
Ebene der Abdeckkappe hergestellten Materialab-
schnitten derselben gebildet sind sowie unter Vorspan-
nung mit ihren freien Enden an einer Widerlagerflache
des Bedienungsgriffhalses anliegen.

Mit der DE-A 39 35 074 wird vorgeschlagen, daB
mindestens ein Federelement zum Andruck der Ab-
deckkappe einteilig mit dieser oder dem Grundkorper
ausgebildet ist. In der EP-A 0 406 566 wird eine Bauart
beschrieben, beider die schwenkbare Abdeckkappe mit
einer als Andruckelement dienenden Biegefeder ein-
stlickig ist, wobei die Biegefeder sich an einer Schulter
des Griffhalses abstutzt.

Diese bekannten Handhaben weisen aber ver-
schiedene Nachteile auf. So erfordern sie z.B. einen ho-
hen Montage- und Teileaufwand, wenn Abdeckkappen
und Federelemente voneinander getrennt hergestellt,
gelagert und gehandhabt werden miissen. Dariliber hin-
aus sind die Federelemente - insbesondere dann, wenn
sie baueinheitlich mit der Abdeckkappe und/oder dem
Grundkérper gefertigt werden - empfindlich gegen zu
hohen Montagedruck. In einem solchen Falle geht die
vorgegebene Elastizitat verloren, d.h., die Wirkungswei-
se der Abdeckkappe wird zumindest erheblich beein-
trachtigt.

Ziel der Erfindung ist es daher, eine Handhabe zur
Bedienung von Fenstern, Tiiren od. dgl. der eingangs
spezifizierten Gattung anzugeben, die nur wenige Ein-
zelteile erfordert, trotzdem aber auf einfache Art und
Weise und ohne zuséizliche Federelemente eine
selbsttatige, dauerhaft drehsichere Fixierung der Ab-
deckkappe in ihrer Abdeckstellung vor der Stirnseite
des Grundkérpers gewéhrleistet. Dabei soll die Monta-
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ge der Handhabe so méglich sein, daf3 die beschriebe-
nen Mangel nicht auftreten und insbesondere ein Axial-
spiel der Handgriff-Lagerung relativ zum Grundkérper
der Befestigungsplatte bzw. Lagerrosette unterbunden
wird.

Die Erfindung erfillt diese Zwecke mit den Kenn-
zeichnungsmerkmalen des Anspruchs 1 in der Weise,
daB die zum Andruck auf die Grundplatte notwendige
Kraft durch eine Wélbung der Abdeckkappe erreicht
wird. Die Abdeckkappe stiitzt sich dabei mit den Stirn-
seiten der einteilig mit ihr ausgebildeten Buchse sowohl
gegen die Schulter des Griffhalses als auch gegen die
Stirnflache des Grundkérpers ab und verhindert da-
durch auf einfache, aber wirksame Art und Weise ein
Axialspiel der Handgriff-Lagerung in der Befestigungs-
platte bzw. Lagerrosette. Es wird zum einen gewahrlei-
stet, daB3 die Abdeckkappe unter der kreisringférmigen
Belastung gleichmé&Big gegen die Grundplatie ange-
driickt ist. Zum anderen ist aber auch erreicht, daB die
Andruckkréafte auf eine gréBere FlAche sowohl am Griff-
hals als auch auf der Abdeckkappe libertragen werden.
Dies verringert die Gefahr, daB3 sich wahrend des Trans-
portes oder einer Vorbehandlung die Federkraft durch
eine plastische Verformung veréndert. Durch die Buch-
senform wird auch erreicht, daf3 die Verdrehung der Ab-
deckkappe mihelos méglich ist, weil die Kappe zu je-
dem Zeitpunkt zentrisch gefuhrt wird. Es wird damit ge-
wahrleistet, daf3 die Abdeckkappe mit ihrem Umfangs-
rand auch an den dafiir vorgesehenen Stellen auf der
ebenen Stirnflache der Befestigungsplatte bzw. Lager-
rosette paBgenau bzw. dicht aufsitzt. Grundséatzlich ist
es auch méglich, den Griffhals in der Art auszubilden,
daB der dem Griffhals zugewandte Abschnitt der Buch-
se in einer im Griffhals befindlichen Nut verschwindet.
Dadurch wird der Spalt zwischen Griffhals und Abdeck-
platte minimiert, was die Asthetik der Handhabe férdert.
Auch werden die durch die Benutzung der Handhabe
unvermeidlichen (schwarzen) Abriebpartikel auf den
sichtbaren Flachen keine Spuren hinterlassen, da die
aufeinanderreibenden Flachen verborgen sind.

Als vorteilhaft hat sich die Ausfihrung der Abdeck-
kappe aus Kunststoff erwiesen. Dessen Eigenschaften
machen es namlich méglich, ohne grof3en Aufwand die
zur Erzeugung der Vorspannung notwendige Wélbung,
auch bei geringer Wandstarke der Abdeckkappe, zu er-
Zeugen.

In der Zeichnung ist der Gegenstand der Erfindung
an Ausfihrungsbeispielen dargestellt. Dabei zeigt

Fig. 1 die Handhabe einer ersten Bauform in der
Draufsicht.
Fig. 2 im Langsschnitt die aus einer Lagerrosette

und einem darin drehbar gehaltenen Bedie-
nungsgriff gebildete Handhabe nach Fig. 1,
bei welcher die Lagerrosette aus einem
Grundkérper und einer Abdeckkappe be-
steht, wobei letztere sich in einer am Grund-
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kérper drehsicher lagerfixierten Stellung be-

findet,

Fig. 3 eine Draufsicht der Abdeckkappe mit der zen-
trisch angeordneten Lagerbuchse und

Fig. 4 die Abdeckkappe, teilweise im Querschnitt,

Das in den Fig. 1 und 2 dargestellte Ausfihrungs-
beispiel einer Bedienungshandhabe fir Fenster, Tlren
od. dgl. weist als Hauptbestandteile eine Befestigungs-
platte bzw. Lagerrosette 2 und den an bzw. in dieser ge-
haltenen Bedienungsgriff 5 auf. Die Befestigungsplatte
bzw. Lagerrosette 2 hat dabei wiederum einen Grund-
kérper 3 und eine dessen Stirnseite zugeordnete Ab-
deckkappe 4. Uber den Grundkérper 3 der Befesti-
gungsplatte bzw. Lagerrosette 2 148t sich die Handhabe
1 insbesondere an dem &ffenbaren Fligel 6 des Fen-
sters oder der Tur befestigen, und zwar mit Hilfe von -
nicht dargestellien - Schrauben, welche jeweils durch
ein Durchgangsloch 7 des Grundkédrpers 3 hindurchge-
flhrt sind.

Konzentrisch zu jedem Loch 7 im Grundkérper 3
ragt von dessen Riickseite ein Nocken oder Dorn 8 ab,
welcher zurformschlissigen Drehsicherung des Grund-
kérpers 3 der Befestigungsplatte 2 am Fllugel 6 jeweils
in eine stirnseitig offene Bohrung 9 des letzteren ein-
greift, wie das deutlich in Fig. 2 zu sehen ist. Der Bedie-
nungsgriff 5 weist einen vom eigentlichen Griffschaft 10
gegen die Befestigungsplatte bzw. Lagerrosette 2 hin
abgewinkelten Schaftabschnitt 11 auf, an den sich ein-
stlckig ein Griffhals 12 als Lagerteil anschliet. Dabei
hat der Griffhals 12 eine die Befestigungsplatte bzw. La-
gerrosette 2 zugewendete Widerlagerflache 13. Der
Griffhals 12 am freien Ende des Schaftabschnittes 11
durchgreift eine Lagerbuchse 14, die von der Riickseite
des Grundkérpers 3 durch ein Zentralloch 15 einer ein-
stlickig mit dem Grundkérper 3 ausgefihrten und von
dessen Stirnseite abstehenden Lagertille 16 hindurch-
geflhrt ist. Mit einem Stltzbund 17 liegt dabei die La-
gerbuchse 14 in einer Vertiefung an der Rlckseite des
Grundkérpers 3 stltzend an, wéhrend der Griffhals 12
des Bedienungsgriffs 5, beispielsweise durch eine Bér-
delung oder Stauchung 18, axial unverschiebbar gegen
den Stitzbund 17 der Lagerbuchse 14 festgelegt ist.
Aus der Riickseite der Befestigungsplatte bzw. Lager-
rosette 2 bzw. aus deren Grundkérper 3 ragt ein An-
triebsdorn 25 heraus, der in Achsfluchtlage mit dem
Griffhals 12 drehfest im abgewinkelten Schaftabschnitt
11 des Bedienungsgriffes 5 fixiert ist.

Die Abdeckkappe 4 der Befestigungsplatte bzw. La-
gerrosette 2 ist vorgesehen, umdie an der Stirnseite des
Grundkérpers 3 jeweils mit einem Versenk ausminden-
den Durchgangslécher 7 zur Aufnahme der Befesti-
gungsschrauben bei am Fenster bzw. an der Tiir ange-
brachter Handhabe 1 abdecken zu konnen, sobald in
diese die Befestigungsschrauben zur Halterung des
Grundkérpers 3 am Fllagel 6 in der Ublichen Weise ein-
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gesetzt worden sind.

Die Abdeckkappe 4 ist zu diesem Zweck konzen-
trisch zur LAngsachse des Griffhalses 12 am Bedie-
nungsgriff 5 verdrehbar auf der Lagertille 16 des
Grundkérpers 3 angeordnet. Sie weist dabei ein auf den
Durchmesser der Lagertllle 16 abgestimmtes Rund-
loch 19 auf, das insbesondere in den Fig. 3 und 4 zu
sehen ist. Die Abdeckkappe 4 ist in ihrer UmriBform auf
die UmriBform des Grundkérpers 3 abgestimmt und
wird aus einem federharten Werkstoff, z.B. Kunststoff
oder Metall, hergestellt. Die Fertigung der Abdeckplatte
4 aus federhartem Kunststoff ist durch SpritzgieBen in
einer Form méglich.

Die Abdeckkappe 4 hat vorzugsweise die Form ei-
ner Mulde mit konvexer Eigenkrimung oder -wdlbung
und weist an ihrer Riickseite einen umlaufenden Rand-
bord 20 auf. Mit den Endkanten dieses Randbordes 20
kann sich die Abdeckkappe 4 gegen die eben ausgebil-
dete Stirnflache des Grundkérpers 3 abstiitzen, sobald
Abdeckkappe 4 und Grundkérper 3 miteinander in eine
konturengleiche Deckungslage gebracht sind.

Zur drehsicheren Fixierung der Abdeckkkappe 4
gegeniber dem Grundkérper 3 in ihrer die Durchgangs-
I6cher 7 bzw. die in deren Versenk aufgenommenen
Schraubenképfe abdeckenden Drehstellung kommen
lediglich bestimmte Querkanten-Bereiche 24 des an der
Ruckseite der Abdeckkappe 4 befindlichen Randbordes
20 mit entsprechend abgesetzten, beispielsweise ange-
schrigten Aufnahmen 21 am Grundkérper 3 in Form-
schluBeingriff, wie das die Fig. 2 der Zeichnung erken-
nen laBst.

Zwecks selbsttatiger Herstellung dieses Form-
schluBeingriffes zwischen dem Randbord 20 der Ab-
deckkappe 4 und dem abgesetzten Umfangsrand 21
des Grundkérpers 3 ist die aus dem federharten Werk-
stoff bestehende Abdeckkappe 4 im Randbereich ihres
Rundloches 19 mit einer sich sowohl in Richtung der
Grundplatte 3 als auch in Richtung des Griffhalses 12
erstreckenden Buchse 22 versehen, die zusammen mit
einer vorgegebenen, z.B. vorgeformten Wélbung der
Abdeckkappe 4 gesamteinheitlich ein axialelastisches
Federelement bildet. Dabei stltzt sich die Buchse 22 mit
der Kreisringflache 23 unter Vorspannung an der Wider-
lagerflache 13 ab, welche den Ubergang zwischen dem
abgewinkelten Schaftabschnitt 11 des Bedienungsgrif-
fes 5 und dessen Griffhals 12 bildet.

Sobald die Abdeckkappe 4 mit ihrer Umri3form ex-
akte Deckungslage zur UmriBform des Grundkérpers 3
einnimmt, wirkt sie gesamtheitlich als Federelement
zwischen der ebenen Stirnflache des Grundkérpers 3
und der die radiale Widerlagerflache des Griffhalses 12
bildenden Schulter bzw. Kreisringflache 23. Die End-
kanten des riickwérts gerichteten Randbordes 20 kom-
men satt und dicht l&dngs des Umfangsrandes des
Grundkérpers 3 auf dessen ebener Stirnflache zur Auf-
lage, wahrend nur die an den beiden Querkanten-Be-
reichen des Randbordes 20 als Randvorspriinge 24 vor-
handenen Nasen od. dgl. in die zugehdrigen Randein-
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schnitte 21 an den kirzeren Umfangskanten des Grund-
kérpers 3 einrlicken, um dort fir einen der Drehsiche-
rung der Abdeckkappe 4 dienenden FormschluB zu sor-
gen.

Der Abstand zwischen der Widerlagerfliche 13 am
abgewinkelten Schaftabschnitt 10 des Bedienungs-
handgriffs 5 und der Stirnflache der Abdeckkappe 4 ent-
spricht der Héhe der Buchse 22. Er ist in der Fixierlage
am Grundkérper 3 so bemessen, daB sich die Abdeck-
kappe 4 von Hand entgegen der ihr infolge der Wélbung
innewohnenden eigenen Federwirkung mindestens im
Bereich ihrer kurzen Querkanten elastisch anheben
1&Bt, und zwar so weit, daf3 die Randvorspriinge bzw.
Nasen 24 ihres Randbordes 20 mit den Randeinschnit-
ten bzw. Aufnahmen 21 des Grundkérpers 3 auB3er Ein-
griff gelangen. Dabei haben die Randvorspriinge bzw.
Nasen 24 die zusatzliche Aufgabe, die fir das Anheben
notwendigen Handkrafte groBflachiger und damit bes-
ser ansetzen und Ubertragen zu kénnen. Nach dem An-
heben der Querkanten kann die Abdeckkappe 4 um die
Lagertille 16 des Grundkérpers 3 aus der Abdeckstel-
lung nach Fig. 1 so weit - z.B. um 90° - verdreht werden,
daB die Versenke der Durchgangslécher 7 und damit
die Senkkdpfe der Befestigungsschrauben freigelegt
werden. Dadurch sind die Schraubenképfe fur die Be-
tatigung mit einem Schraubendreher zugénglich.

Patentanspriiche

1. Handhabe (1) zum Bedienen von Fenstern, Tiren
od. dgl.

- mit einer Befestigungsplatte, insbesondere ei-
ner Lagerrosette (2),

- wobei diese Befestigungsplatte aus einem
Grundkérper (3) besteht,

- der zum einen eine zentrische Lagerbuchse
(14) aufweist, in der der Handgriff (5) drehbar
gelagert und axial fest angebracht ist,

- und der andererseits Uber ihn durchdringende
Schrauben od. dgl. eine Befestigung, vornehm-
lich am Fligel des Fensters, der Tlr od. dgl.
erlaubt,

- sowie eine Abdeckkappe (4) hat,

- die ebenfalls um die Achse des Griffhalses (12)
drehbar angeordnet ist und zur Abdeckung der
Befestigungsschrauben od. dgl. dient,

- wobei sich die Abdeckkappe (4) federnd an ei-
ner Schulter bzw. Widerlagerflache des Griff-
halses (12) abstitzt,

- und wobei die Abdeckkappe (4) aus einem fe-
derharten Werkstoff, z.B. Kunststoff oder Me-
tall, besteht,

dadurch gekennzeichnet,

- daB die Abdeckkappe (4) eine Buchse (22)
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tragt, deren axiale Héhe die Materialstarke der
Abdeckkappe (4) nach oben und unten iber-
steigt,

- daB die Lagerbuchse (14) des Grundkdrpers
(8) fur den Griffhals (12) mit diesen umfassen-
den Bauteilen eine Lagertille (16) bildet, um
die die Buchse (22) der Abdeckkappe (4) und
damit auch die Abdeckkappe (4) zwischen der
Schulter bzw. Widerlagerflache (13) des Griff-
halses (12) und der Stirnflache des Grundkér-
pers (3) axial unverschiebbar, aber drehbar ge-
lagert ist,

- daB die Abdeckkappe (4) in folge einer vorhan-
denen vorbestimmten, insbesondere vorge-
formten Eigenkrimmung oder -wélbung eine
innewohnende, eigene Federwirkung aufweist,

- und daB die Abdeckkappe (4) gesamteinheit-
lich ein axialelastisches Federelement bildet,
das umlaufend unter einer durch die Federwir-
kung hervorbringbaren Vorspannung von der
am Griffhals (12) daflr vorgesehenen Schulter
bzw. Widerlagerflaiche (13) aus gegen den
Grundkérper (3) axial andriickbar ist.

Handhabe (1) nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dafB Abdeckkappe (4) und Buchse (22) einteilig
ausgebildet sind.

Handhabe (1) nach einem der Anspriiche 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,

daB die an der Abdeckkappe (4) ausgebildete
Buchse (22) mit ihrem Innenende am Grundkérper
(8) axial abgestitzt ist.

Handhabe (1) nach einem der Anspriche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,

daB die an der Abdeckkappe (4) ausgebildete
Buchse (22) in eine Ringnut bzw. einen Einschnitt
der Radialfliche am Griffhals (12) verdeckt ein-
greift.

Handhabe (1) nach einem der Anspriche 1 bis 4,
bei der die Befestigungsplatte und die Abdeckkap-
pe (4) eine langliche - langer als breit bemessene -
UmriBform haben,

dadurch gekennzeichnet,

dafB die Abdeckkappe (4) eine Mulde bildet, deren
Seitenwande, die als Randbord (20) ausgebildet
sind, mit der langeren Kante auf dem Grundkdrper
(8) flach aufliegen, wéhrend sie an der kiirzeren
Kante vorspringende Rastelemente (24) aufwei-
sen, die am Grundkédrper (3) in dafiir vorgesehene
Aufnahmen (21) einklipsbar sind.

Handhabe (1) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dafB als Rastelemente zwei oder mehr Vorspriinge
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(24) z.B. Nasen, von den kirzeren Kanten der Sei-
tenwande der Mulde abstehen, die sich jeweils ge-
genlberliegen und daB der Grundkérper (3) an sei-
nen klrzeren Kanten zugehérige Randeinschnitte
als Aufnahmen (21) fur die Vorspriinge (24) auf-
weist.

Claims

Ahandle (1) for operating windows, doors or the like

- comprising a fixing plate, more particularly an
escutcheon (2),

- wherein said fixing plate consists of a base
member (3),

- having on the one hand a central bearing bush
(14) in which the handle (5) is mounted rotata-
bly and is fixed axially,

- andonthe other hand allowing fixing, more par-
ticularly on the leaf of the window, door or the
like, by means of screws or the like extending
through the base member,

- and a covering cap (4),

- which is also disposed for rotation about the ax-
is of the handle neck (12) and serves to cover
the fixing screws or the like,

- the cap (4) bearing resiliently against a shoul-
der or abutment surface of the handle neck
(12),

- the cap (4) consisting of a springy material, e.
g. plastic or metal,

characterised in that

- the cap (4) carries a bush (22) the axial height
of which is greater than the thickness of the ma-
terial of the cap (4) in both the upward and
downward directions,

- inthat the bearing bush (14) of the base mem-
ber (3) for the handle neck (12) forms, together
with components enclosing the same, a bear-
ing grommet (16) around which the bush (22)
of the cap (4) and hence also the cap (4) is ax-
ially immovable but rotatable between the
shoulder or abutment surface (13) of the handle
neck (12) and the end face of the base member

(3);

- in that the cap (4) has an inherent intrinsic
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spring action as a result of a predetermined,
more particularly preshaped, intrinsic curvature
or arching,

- andin that the cap (4) forms as a complete unit
an axially elastic spring element adapted to be
axially pressed peripherally with prestressing
producible by the spring effect, against the
base member (3) from the shoulder or abut-
ment surface (13) provided for the purpose on
the handle neck (12).

A handle (1) according to claim 1, characterised in
that the cap (4) and bush (22) are made in one
piece.

Ahandle (1) accordingto claim 1 or 2, characterised
in that the bush (22) formed on the cap (4) is axially
supported against the base member (3) by its inner
end.

A handle (1) according to any one of claims 1 to 3,
characterised in that the bush (22) formed on the
cap (4) engages concealedly in an annular groove
or an incision in the radial surface of the neck (12).

A handle (1) according to any one of claims 1 to 4,
in which the fixing plate and cap (4) have an elon-
gate contour - i.e. longer than they are wide - char-
acterised in that

the cap (4) forms a trough whose side walls, which
are constructed as an edge rim (20), lie flat by the
longer edge on the base member (3) while they
have catch elements (24) projecting at the shorter
edge and adapted to clip into holders (21) provided
for the purpose on the base member (3).

A handle (1) according to claim 5, characterised in
that the catch elements are in the form of two or
more projections (24), e.g. lugs, which project from
the shorter edges of the side walls of the trough,
which are situated opposite one another, and in that
the base member (3) has at its shorter edges asso-
ciated edge incisions as holders (21) for the projec-
tions (24).

Revendications

Manette (1) destinée & commander des fenétres,
des portes ou similaires

- pourvue d'une plaque de fixation, plus particu-
lisrement d'un palier (2),

- se composant d'un corps de base (3),

- qui, d'une part, présente un coussinet centré
(14) dans lequel la poignée (5) est placée de
maniére a pouvoir pivoter et fixée axialement,
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- et qui, d'autre part, permet une fixation, princi-
palement sur le battant, vantail ou autre pan-
neau de la fenétre, de la porte ou similaire par
l'intermédiaire de vis ou autres traversant celle-
ci,

- de méme qu'elle posséde un cache (4)

- disposé également de maniére a pouvoir pivo-
ter autour de I'axe du col de la poignée (12) et
destiné a recouvrir les vis de fixation ou simi-
laires,

- ledit cache (4) s'appuyant élastiquement sur un
épaulement respectivement une surface de bu-
tée du col de la poignée (12),

- et le cache (4) se composant d'un matériau
souple, par exemple du plastique ou du métal,

caractérisée

- en ce que le cache (4) porte une douille (22)
dont la hauteur axiale excéde I'épaisseurdu ca-
che (4) vers le haut et vers le bas,

- en ce que le coussinet (14) du corps de base
(3) pour le col de la poignée (12) forme avec
lesdites piéces de construction environnantes
une douille (16) autour de laquelle la douille
(22) du cache (4), et ainsi aussi le cache (4),
est placée entre I'épaulement respectivement
la surface de butée (13) du col de la poignée
(12) et la surface frontale du corps de base (3)
de maniére a ne pas pouvoir coulisser axiale-
ment mais a pouvoir pivoter,

- enceque le cache (4), en raison d'une courbu-
re propre donnée, plus particulierement préfor-
mée, a un effet élastique interne propre,

- enceque le cache (4) constitue dans I'ensem-
ble un élément axialement élastique, qui peut
&tre pressé axialement contre le corps de base
(3) par une prétension pouvant étre produite
par |'effet élastique & partir de I'épaulement res-
pectivement la surface de butée (13) prévu a
cet effet sur le col de la poignée (12).

Manette (1) selon la revendication 1,

caractérisée

en ce que le cache (4) et la douille (22) sont congus
en une seule piéce.

Manette (1) selon l'une ou l'autre des revendica-
tions 1 et 2,

caractérisée

en ce que la douille (22) solidaire du cache (4) s'ap-
puie axialement avec son extrémité interne sur le
corps de base (3).

Manette (1) selon l'une ou l'autre des revendica-
tions 1 a 3,

caractérisée

en ce que la douille (22) solidaire du cache (4) s'en-
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gréne de matiére dissimulée dans une rainure cir-
culaire respectivement une découpure de la surfa-
ce radiale sur le col de la poignée (12).

Manette (1) selon l'une ou l'autre des revendica-
tions 1 a 4,

dans laquelle la plaque de fixation et le cache (4)
présentent un contour oblong - plus long que large
- caractérisée

en ce que le cache (4) forme une cavité dont les
parois latérales, congues comme un bord (20), re-
posent de fagon plate avec le flanc plus long sur le
corps de base (3), tandis que, sur le flanc plus court,
elles présentent des éléments d'arrét saillants (24)
qui peuvent étre encliquetés sur le corps de base
(8) dans des logements prévus a cet effet.

Manette (1) selon la revendication 5,

caractérisée

en ce que comme éléments d'arrét, deux saillies ou
plus (24), par exemple des tenons, font saillie des
flancs plus courts des parois latérales de la cavité,
qui se font face et en ce que le corps de base (3)
sur ses flancs plus courts présente des découpures
correspondantes servant de logements (21) pour
les saillies (24).



Fig.1

EP 0 568 896 B1

6
8'/ 2
7 4
g 5
17\. ) 2
18> b
AN
N7 T N
7 AN
14 e 11 | |
N
13 N
N\
7 21
. >
16 N
Q
\
N
=
Fig.2

10



EP 0 568 896 B1

22
23

19

20

— | 24
Fig. 3 Fig. 4




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

